Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

ALLGEMEINE BETRIEBSERLAUBNIS (ABE)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 Stral3enverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.04.2012 (BGBI | S.679)

Nummer der ABE: 49814

Gerét: Sonderrader fur Personenkraftwagen
9Jx20H2

Typ: UROS 20 S

Inhaber der ABE ETA BETA S.p.A.

und Hersteller: IT-25014 Castenedolo

Fur die obenbezeichneten reihenweise zu fertigenden oder gefertigten Gerate wird diese
Genehmigung mit folgender Mal3gabe erteilt:

Die genehmigte Einrichtung erhalt das Typzeichen

KBA 49814

Dieses von Amts wegen zugeteilte Zeichen ist auf jedem Stlck der laufenden Fertigung in
der vorstehenden Anordnung dauerhaft und jederzeit von auf3en gut lesbar anzubringen.
Zeichen, die zu Verwechslungen mit einem amtlichen Typzeichen Anlass geben kdnnen,
durfen nicht angebracht werden.



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 49814

Die ABE-Nr. 49814 erstreckt sich auf die Sonderrader 9 J x 20 H2 , Typ UROS 20 S, in den
Ausfihrungen wie im Gutachten Nr. 366-0296-13-MURD vom 20.11.2013 beschrieben.

Die Sonderrader dirfen nur zur Verwendung mit den in den Anlagen Nr. 1 bis 16 des
Gutachtens genannten Bereifungen unter den angegebenen Bedingungen an den dort
aufgeflihrten bzw. beschriebenen Kraftfahrzeugen feilgeboten werden.

Fir die in dieser ABE freigegebenen Rad/Reifenkombinationen ist die Berichtigung
der Zulassungsbescheinigung Teil | gemal 813 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) nicht erforderlich.

An jedem Gerét der laufenden Fertigung sind an den aus den Prifunterlagen ersichtlichen
Stellen gut lesbar und dauerhatft,

der Name des Herstellers oder das Herstellerzeichen,
die Felgengrole,

der Typ und die Ausfiihrung des Sonderrades,

das Herstelldatum (Monat, Jahr),

das Typzeichen und

die Einprelitiefe anzubringen.

Sofern Mittenzentrierringe verwendet werden, sind diese mit dem Innen- und
AuRendurchmesser zu kennzeichnen.

Im lbrigen gelten die im beiliegenden Gutachten nebst Anlagen der TUV SUD Auto Service
GmbH, Minchen, vom 20.11.2013 festgehaltenen Angaben.

Das geprufte Muster ist so aufzubewahren, dass es noch fiinf Jahre nach Erléschen der ABE
in zweifelsfreiem Zustand vorgewiesen werden kann.

Flensburg, 05.02.2014
Im Auftrag

Jan Hendrik Schneider

Anlagen:

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
Gutachten Nr. 366-0296-13-MURD, zur Genehmigung vorgelegt am: 29.01.2014



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 49814

- Anlage -

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
Nebenbestimmungen

Die Einzelerzeugnisse der reihenweisen Fertigung missen mit den
Genehmigungsunterlagen genau Ubereinstimmen. Mit dem zugeteilten
Typzeichen/Prifzeichen durfen die Fahrzeugteile nur gekennzeichnet werden, die den
Genehmigungsunterlagen in jeder Hinsicht entsprechen.

Anderungen an den Einzelerzeugnissen sind nur mit ausdricklicher Zustimmung des
Kraftfahrt-Bundesamtes gestattet.

Anderungen der Firmenbezeichnung, der Anschrift und der Fertigungsstatten sowie eines bei
der Erteilung der Genehmigung benannten Zustellungsbevollmachtigten oder
bevollmachtigten Vertreters sind dem Kraftfahrt-Bundesamt unverziglich mitzuteilen.

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist unverziuglich zu benachrichtigen, wenn die reihenweise
Fertigung oder der Vertrieb der genehmigten Einrichtung innerhalb eines Jahres oder
endgultig oder langer als ein Jahr eingestellt wird. Die Aufnahme der Fertigung oder des
Vertriebs ist dann dem Kraftfahrt-Bundesamt unaufgefordert innerhalb eines Monats
mitzuteilen.

VerstdfRe gegen diese Bestimmungen kénnen zum Widerruf der Genehmigung fihren und
konnen uberdies strafrechtlich verfolgt werden.

Die Genehmigung erlischt, wenn sie zurlickgegeben oder entzogen wird, oder der
genehmigte Typ den Rechtsvorschriften nicht mehr entspricht. Der Widerruf kann
ausgesprochen werden, wenn die fur die Erteilung und den Bestand der Genehmigung
geforderten Voraussetzungen nicht mehr bestehen, wenn der Genehmigungsinhaber gegen
die mit der Genehmigung verbundenen Pflichten — auch soweit sie sich aus den zu dieser
Genehmigung zugeordneten besonderen Auflagen ergeben - verstdf3t oder wenn sich
herausstellt, dass der genehmigte Typ den Erfordernissen der Verkehrssicherheit oder des
Umweltschutzes nicht entspricht.

Das Kraftfahrt-Bundesamt kann jederzeit die ordnungsgemafle Ausiibung der durch diese
Genehmigung verliehenen Befugnisse, insbesondere die genehmigungsgerechte Fertigung
sowie die MaBnahmen zur Ubereinstimmung der Produktion, nachprifen. Es kann zu diesem
Zweck Proben entnehmen oder entnehmen lassen. Dem Kraftfahrt-Bundesamt und/oder
seinen Beauftragten ist ungehinderter Zutritt zu Produktions- und Lagerstéatten zu gewahren.

Die mit der Erteilung dieser Genehmigung verliehenen Befugnisse sind nicht tGbertragbar.
Schutzrechte Dritter werden durch diese Genehmigung nicht berihrt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Kraftfahrt-Bundesamt, Fordestralie 16,
DE-24944 Flensburg, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.



TUV SUD Auto Service GmbH

Westendstr 199

D - 80686 Miinchen
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GUTACHTEN ZUR ERTEILUNG DER ABE 49814
366-0296-13-MURD

Antragsteller:

Art:
Typ:

ETA BETA S.P.A.

[-25014 Castenedolo
Sonderrad 9 J X 20 H2

UROS 20 S

Die in den Anlagen aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach erfolgter Umrlistung den heute
glltigen Vorschriften der StVZO. Das vorliegende Gutachten zur Erteilung der ABE 49814 verliert seine
Giltigkeit, wenn sich durch Umristung berihrte Bauvorschriften der StVZO éandern oder an den
Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

0. Hinweise

Fir Rader der Radausfihrungen die nur an der Vorderrachse zulassig sind, ist an der Hinterrachse der Radtyp

UROS-K 20 105 bzw der Radtyp UROS-K 20 90 zu verwenden.

Die in den entsprechenden Gutachten aufgefhrten Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

L Ubersicht
Ausfilihrung Ausfiihrungsbezeichnung Loch- Mittenl |Ein-  |zul. |zul. gultig
kreis och preB- |Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) / (mm) |tiefe |last |umf. |Fertig.
Rad Zentrierring -zahl (mm) |[(kg) [(mm) [Datum
108578140 5E ohne 108/5| 78,1 40| 735 2280| 05/13
112557142 5P @78.1 - @57 .1 112/5] 57,1 42| 825 2280| 05/13
112566626 5P2 @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 26| 825 2280| 05/13
112566635 5B @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 35| 700 2306| 05/13
112566635 5B @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 35| 715 2251| 05/13
112566635 5B @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 35| 725 2225| 05/13
112566642 5P @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 42| 800 2306| 05/13
112566642 5P @&78.1 - J66.6 112/5| 66,6 42| 825 2280| 05/13
112578126 5P2 ohne 112/5( 78,1 26| 825| 2280| 05/13
112578128 5P3 ohne 112/5( 78,1 28| 825| 2225| 05/13
112578135 5B ohne 112/5( 78,1 35 725| 2225| 05/13
112578142 5P ohne 112/5( 78,1 42| 825 2280| 05/13
114578128 5C2 ohne 114,3/5| 78,1 28| 825 2225| 05/13
114578135 5C ohne 114,3/5| 78,1 35| 725 2225| 05/13
114578142 5C1 ohne 114,3/5| 78,1 42| 825 2280| 05/13
115578142 572 ohne 115/5] 78,1 42| 825 2280| 05/13
12065142 5L1 ohne 120/5] 65,1 42| 825 2280| 05/13
12074140 5G3 B78.1 - 3741 120/5] 74,1 40| 825 2280| 05/13
120578135 5G2 ohne 120/5] 78,1 35| 725 2225| 05/13
130571645 582 ohne 130/5] 71,6 45| 800 2310| 05/13
130571647 581 ohne 130/5] 71,6 47| 800 2310| 05/13




Gutachten 366-0296-13-MURD
zur Erteilung der ABE 49814

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 J X 20 H2 Radtyp: UROS 20 S

Antragsteller: ETA BETA S.P.A. Stand: 20.11.2013 Auto Service
Seite: 2 von 4

I.1. Beschreibung der Sonderrader

Antragsteller :ETABETA S.P.A.

[-25014 Castenedolo
Hersteller :ETABETA S.P.A.
I-25014 Castenedolo

Handelsmarke :ETABETA

Art der Sonderrader : LM-Sonderrader, einteilig, Mittenbohrung mit einer Kappe abgedeckt

Korrosionsschutz : Mehrschicht-Einbrennlackierung

Masse des Rades :ca. 13,8 kg

1.2 RadanschluBB

siehe Anlage

1.3. Kennzeichnung der Sonderrader

An den Sonderradern wird folgende Kennzeichnung an der AuBBen- bzw. Innenseite eingegossen bzw.
eingepragt, siehe Beispiel der Radausfihrung 112566635:

: AuBenseite : Innenseite

Hersteller D -- :ETABETA

Radtyp - :UROS 20 S

Radausfiihrung - :5P2

RadgroBe - :9JX20H2

Typzeichen : KBA 49814 T --

EinpreBtiefe D-- :ET26

Herstellungsdatum D : Fertigungsmonat und -jahr
z.B. 05.13

Herkunftsmerkmal D-- :MADE IN ITALY

Japan. Prifwertzeichen D-- JWL

Zusétzlich kbnnen an der Radinnenseite bzw. -auBBenseite verschiedene Kontrollzeichen angebracht sein.
1.4. Verwendungsbereich

Die Sonderrader sind flr Personenkraftwagen vorgesehen.

1l Sonderradpriifung

I.1. Felge

Die MaBe und Toleranzen der Felgenkontur entsprechen der E.T.R.T.O. Norm.

1.2. Werkstoff der Sonderrader:

Zusammensetzung, Festigkeitswerte und Korrosionsverhalten des Werkstoffes sind in der Beschreibung des
Herstellers aufgefiihrt; diese Angaben wurden durch uns nicht Gberprift.




Gutachten 366-0296-13-MURD
zur Erteilung der ABE 49814

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 J X 20 H2 Radtyp: UROS 20 S
Antragsteller: ETA BETA S.P.A. Stand: 20.11.2013 Auto Service
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11.3. Festigkeitspriifung:

Ein Festigkeitsnachweis vom Priiflabor Qualilab s.r.I Gutachtennr. 335-QL13-R02 ver. 0 vom 18.11.2013 liegt
Vor.

L. Anbau- und Verwendungspriifung:
li.L1.  Anbauuntersuchung am Fahrzeug:

Wenn die Auflagen und Hinweise in den Anlagen erflllt sind, haben die Rader ausreichenden Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen, und die Freigangigkeit der Reifen ist bei den im StraBenverkehr Gblichen
Bedingungen gewahrleistet.

I1l.2. Fahrversuche:

Freigaben der Fahrzeughersteller Uber FelgengrdBe, EinpreBtiefe und GréBen der Bereifung liegen teilweise
nicht vor.

Far die Verwendung der Sonderrader wurden Anbau-, Freigéngigkeits und Handlingpriifungen durchgefihrt.
Der Untersuchungsumfang entspricht den Kriterien der Richtlinie fir die Priifung von Sonderradern fir Kfz und
ihre Anhanger (BMV/StV 13/36.25.07-20.01 vom 25.11.1998, VKBI S. 1377), Punkt 4.6.8 Anbauprifung, und
des VdTUV-Merkblattes Nr. 751 (Begutachtung von baulichen Veranderungen an M- und N-Fahrzeugen unter
besonderer Berlicksichtigung der Betriebsfestigkeit, Ausgabe 08.2008 Anhang I). Bei den durchgeflihrten
Prifungen ergaben sich im Vergleich zur serienméaiigen Ausriistung der Fahrzeuge keine Beanstandungen.
Kriterien des Fahrkomforts lagen der Beurteilung nicht zugrunde. Der Kraftstoffverbrauch mit den von der Serie
abweichenden Rad/Reifen-Kombinationen wurde nicht gemessen.

l.3. Fahrwerksfestigkeit:

Die Spurverbreiterung betragt an den gepriften PKW weniger als 2 % der serienmaBigen Spurweite. Deshalb
ist eine Prifung der Fahrwerksfestigkeit nicht erforderlich.

Iv. Zusammenfassung:

Gegen die Erteilung einer Allgemeinen Betriebserlaubnis nach §22 StVZO bestehen keine technischen
Bedenken.

Der Gutachteninhaber muf3 eine gleichmaBige und reihenweise Fertigung der Rader gewahrleisten.

Er hat dariberhinaus daflir zu sorgen, daB dieses Gutachten sowie dessen Anlagen durch Nachtrag erganzt
werden, wenn

- sich am Sonderrad Anderungen in maBlicher, werkstofflicher oder fertigungstechnischer Hinsicht ergeben.

- sich berlihrte Bau- und Betriebsvorschriften der StraBenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) bzw. hierzu
ergangene Richtlinien und Anweisungen andern.

- ein Verwendungsbereich definiert ist und sich in diesem anbau-, freigangigkeits- oder
fahrzeugfunktionsrelevante Daten andern.

V. Unterlagen und Anlagen:
V.1. Verwendungsbereichsanlagen:

Folgender Verwendungsbereich wurde festgelegt:

Anl | Hersteller Ausflhrung ET erstellt am Allg.

age Hinweise
1| AUDI 112557142 42 20.11.2013 |liegt bei
2| VW 112557142 42 20.11.2013 | liegt bei
7 [ AUDI 112566635 35 20.11.2013 |liegt bei
8 | DAIMLER 112566635 35 20.11.2013 [liegt bei




Gutachten 366-0296-13-MURD
zur Erteilung der ABE 49814

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 J X 20 H2

Radtyp: UROS 20 S

Antragsteller: ETA BETA S.P.A. Stand: 20.11.2013 Auto Service
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9| MERCEDES 112566635 35 20.11.2013 | liegt bei
3 | AUDI 112566626 26 20.11.2013 | liegt bei
10 | AUDI 112566642 42 20.11.2013 | liegt bei
4 | DAIMLER 112566626 26 20.11.2013 | liegt bei
11 | DAIMLER 112566642 42 20.11.2013 | liegt bei
5| MERCEDES 112566626 26 20.11.2013 | liegt bei
12 | MERCEDES 112566642 42 20.11.2013 | liegt bei
6 | QUATTRO 112566626 26 20.11.2013 | liegt bei
13 | VW 12065142 42 20.11.2013 | liegt bei
14 | BMW AG 12074140 40 20.11.2013 | liegt bei
15| PORSCHE 130571645 45 20.11.2013 | liegt bei
16 | VW 130571645 45 20.11.2013 | liegt bei

V.2.  Allgemeine Hinweise:
siehe Anlage: Allgemeine Hinweise
V.3. Technische Unterlagen:
siehe Anlage: Technische Unterlagen

Schulz
Sachverstandiger

Miinchen, 20.11.2013
PFE




Gutachten 366-0296-13-MURD
zur Erteilung der ABE 49814

ANLAGE: 7 AUDI
Hersteller: ETA BETA S.P.A.

Radtyp: UROS 20 S
Stand: 20.11.2013

Auto Service
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Fahrzeughersteller : AUDI
Raddaten:
RadgréBe nach Norm :9J X20H2 EinpreBtiefe (mm) : 35

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :112/5 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mittenl [Zentrierring-  |zul. zul. glltig
och werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf.  |Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
112566635 5B J78.1 - J66.6 66,6 Aluminium 725| 2225| 05/13

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme ( z. B.
Reifendruckkontrollsysteme) miissen nach Anbau der Sonderréder funktionsféhig bleiben bzw. entsprechend
ersetzt werden.

: AUDI

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad,
fir Typ : 8R2; 4G1; 4G; 4H; 8R1; B81; 8R; B8

: Kegelbundschrauben M14x1,5, Kegelw. 60 Grad, fur Typ : B8

: 120 Nm fur Typ : B8; B81; 4G; 4G1
145 Nm fir Typ : 4H erh.6
165 Nm fir Typ : 8R erh.6; 8R1 erh.6; 8R2 erh.6
180 4H erh.6

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller

Befestigungsteile

Befestigungsteile
Anzugsmoment der Befestigungsteile

Verkaufsbezeichnung:

200

Nm far Typ :
Nm fur Typ :

AUDI A5,S5,A4,54

8R erh.6; 8R1 erh.6; 8R2 erh.6

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
B8 e1*2001/116*0430".. |88-195 |245/30R20 90 |11A;21B; 22B; 22H; AUDI A4; Limousine;
24J; 24M; 5GA; 51J Frontantrieb;
255/30R20 92 11A; 21B; 22B; 22F; 10B; 11B; 11G; 11H;
24C; 24D; 54F 12A; 51A; 71K; 721;
265/30R20 94 11A; 21B; 22B; 22F; 729; 73C; 74A; 74P
24C; 24D; 54F
B8 e1*2001/116*0430*.. |100-195|245/30R20 90Y [11A; 21B; 22B; 22H; AUDI A4; Nicht A4
B81 €13*2007/46*1084".. 24J; 24M; 5GA; 51J Allroad Quattro; AUDI
100-200|265/30R20 94 |11A; 21B; 22B; 22F; S4; Kombi;
24C; 24D; 54F Allradantrieb;
100-245|255/30R20 92 11A; 21B; 22B; 22F; 10B; 11B; 11G; 11H;
24C; 24D; 54F 12A; 51A; 573; 71K;
721;729; 73C; 74A;
74P
B8 e1*2001/116*0430*.. |88-195 [245/30R20 90W |11A; 21B; 22B; 22H; AUDI A4; Kombi;
B81 €13*2007/46*1084".. 24J; 24M; 5GA; 51J Frontantrieb;
255/30R20 92 11A; 21B; 22B; 22F; 10B; 11B; 11G; 11H;
24C; 24D; 54F 12A; 51A; 71K; 721;
265/30R20 94 |11A; 21B; 22B; 22F; 729; 73C; 74A; 74P
24C; 24D; 54F
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Verkaufsbezeichnung: AUDI A5,S5,A4,54
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
BS e1*2001/116*0430".. |100-200|265/30R20 94 |11A; 21B; 22B; 22F; AUDI A4; AUDI S4;
24C; 24D; 54F Limousine;
100-245|245/30R20 90Y |11A; 21B; 22B; 22H; Allradantrieb;
24J; 24M; 5GA; 51J 10B; 11B; 11G; 11H;
255/30R20 92 |11A; 21B; 22B; 22F; 12A; 51A; 573; 71K;
24C; 24D; 54F 721;729; 73C; 74A;
74P
BS e1*2001/116*0430*.. |245 245/30R20 90Y |11A; 21B; 22B; 22H; AUDI S4; Limousine;
24J; 24M; 5GA; 51J Allradantrieb;
255/30R20 92 |11A; 21B; 22B; 22F; 10B; 11B; 11G; 11H,;
24C; 24D; 54F 12A; 51A; 573; 71K;
265/30R20 94 |11A; 21B; 22B; 22F; 721;729; 73C; 74A;
24C; 24D; 54F 74P
BS e1*2001/116*0430*.. [245 255/30R20 92 |11A; 21B; 22B; 22F; AUDI S4; Kombi;
B81 €13*2007/46*1084".. 24C; 24D; 54F Allradantrieb;
265/30R20 94 |11A; 21B; 22B; 22F; 10B; 11B; 11G; 11H,;
24C; 24D; 54F 12A; 51A; 573; 71K;
721;729; 73C; 74A;
74P

Verkaufsbezeichnung:

AUDI A7,A6,57,S6

265/35R20 99Y

11A; 245; 248; 26B,;
260; 271

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
4G e1*2007/46*0436*.. |150-230|245/35R20 95 Nur A7 Sportback;
4G1 €13*2007/46*1147*.. 255/30R20 92 |11A; 26P; 5GM Coupe; 4-tiirig;
255/35R20 93 |11A; 26P Allradantrieb;
265/30R20 94 [11A; 26P; 270 Frontantrieb;
265/35R2095 |[11A; 26P; 270 10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 573; 71K;
721;729; 73C; 74A;
74P; AFY
4G e1*2007/46*0436*.. |150-230|245/40R2099 [11A; 27I; 51J Nur A6 allroad
4G1 €13*2007/46*1147*.. 255/35R20 97 |11A; 27I quattro;
255/40R20 97 |11A; 27I 10B; 11B; 11G; 11H,;
265/35R20 99 |11A; 245; 26P; 27B 12A; 51A; 573; 71K;
721; 73C; 74A; 74P;
751; AFY
4G e1*2007/46*0436*.. (309 255/35R20 97Y [11A; 245; 248; 26P; Nur S6; Kombi;
4G1 e13*2007/46*1147*.. 270 Stufenheck;

Allradantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 573; 71K;
721; 73C; 74A; 74P;
75l
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Verkaufsbezeichnung: AUDI A7,A6,57,S6
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
4G e1*2007/46*0436*.. |100-150|265/30R20 94 |[11A; 245; 248; 26B; Nur A6; nicht A6
4G1 e13%2007/46*1147*.. 260; 271; 5HI; 67J allroad quattro;
100-230|235/35R20 92 [5GM; 57E; 67J; 67X Kombi; Stufenheck;
245/35R20 95 |11A; 26P; 270 Allradantrieb;
255/30R20 92  |nicht Kombi; 11A; 245; |Frontantrieb;
248; 26P; 270; 5GM 10B; 11B; 11G; 11H;
255/35R20 97 |11A; 245; 248; 26P; 12A; 51A; 573; 71K;
270 721;73C; 74A; 74P;
265/35R20 95 |11A; 245; 248; 26B; AFY
260; 271
275/30R20 97 |11A; 248; 272; 57F;
67X; 68U
180-230|265/30R20 94  [nicht Kombi; 11A; 245;
248; 26B; 260; 271;
5HI; 67J
4G e1*2007/46*0436*..  |309 255/35R20 97Y |[11A; 26P Nur S7 Sportback;
4G1 e13*2007/46*1147*.. 265/35R20 95Y |11A; 26P; 270 Coupe; 4-tiirig;
Allradantrieb;
Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 573; 71K;
721;729; 73C; 74A;
74P; 740
Verkaufsbezeichnung: AUDI A8L, AUDI A8,AUDI S8
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [KW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
4H e172007/46*0284*.. |155-309|245/40R20 99 (52J erhdhtes
Anzugsmoment
265/40R20 11A; 21P; 51G 180 Nm; kurzer
Radstand; langer
Radstand;
Allradantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 573; 71K;
721;729; 73C; 74A;
74P; 740; 751; AFY
Verkaufsbezeichnung: AUDI Q5
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
8R e13*2007/46*1083*.. |100-200|245/45R20 99 erhdhtes
Anzugsmoment
8R1 €13*2007/46*1083*.. |100-260|255/45R20 101 [24N; 240 200 Nm;
230-260(245/45R20 99Y 10B; 11B; 11G; 11H,;
12A; 51A; 573; 71K;
721; 73C; 74A; 74P;
740; FGC
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Verkaufsbezeichnung: ~ AUDI Q5 HYBRID

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
8R2 e1372007/46*1179*.. [100-200|245/45R20 99 erhéhtes
Anzugsmoment
100-260|255/45R20 101 |24N; 240 200 Nm;
230-260(245/45R20 99Y 10B; 11B; 11G; 11H;

12A; 51A; 573; 71K;
721;73C; 74A; 74P;

740; FGC
Verkaufsbezeichnung: AUDI Q5,5Q5,SQ5 TDI
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
8R e1*2001/116*0473*.. {100 -200(245/45R20 99 erhdhtes
Anzugsmoment
100-260|255/45R20 101 |24N; 240 200 Nm;
230-260(245/45R20 99Y 10B; 11B; 11G; 11H;

12A; 51A; 573; 71K;
721;73C; 74A; 74P;
740; FGC

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Beriicksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

11A) Der vorschriftsmaBige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO ver6ffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

11B) Wird eine in diesem Gutachten aufgefihrte Reifengré3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fir diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfuhrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die ReifengréBen in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestatigung nach §19 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miissen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fiir die
Sonder-Fahrwerksfedern muB3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderréder eine Fahrwerksénderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

11H) Wird das serienmaBige Ersatzrad verwendet, soll mit maBiger Geschwindigkeit und nicht Ianger als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmaBigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daB
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

12A) Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich, es sei denn, dass flr den hier aufgefihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristmdglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.
Fir diese Umriistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

21B) Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel Gber die gesamte
Radhausausschnittkantenlénge ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.
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21P) Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotflligel Gber die gesamte

22B)
22F)

22H)

245)

248)

24C)

24D)

24J)

24M)

24N)

Radhausausschnittkantenlange ist die Freigéngigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung
der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens)
herzustellen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel Gber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user im Bereich der RadauBenseite (ber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user im Bereich der RadauB3enseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Berlicksichtigung der maximal zuldssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Je
nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmaBes des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschlrze und des Kotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Ruistzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmaBes des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal méglichen BetriebsmalBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Rulstzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Rlstzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist - sofern serienmaBig nicht vorhanden - durch Ausstellen der
Heckschiirze und des Kotflligels oder durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich
30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmaBes des Reifens
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(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.
Bei Nachriistung ist der vorschriftsmaBige Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Priifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachversténdigen
oder einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIII b zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO verdéffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist - sofern serienmafig nicht vorhanden - durch Ausstellen der
Frontschirze und des Kotfligels oder durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich
30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdéglichen Betriebsmafes des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Bei Nachriistung ist der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Priifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen
oder einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIII b zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO ver6ffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der vorderen Radhauser im Bereich der RadauBenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenldnge um 8 mm ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung der maximal zuldssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MaB3e / Bereiche sind dem beigefligten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigéngigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Maf3e / Bereiche sind dem

beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der RadauBenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange um 8,0 mm ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der RadauBenseite Uiber die
gesamte Radhausausschnittkantenldnge um 13,0 mm ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der Radau3enseite lber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange um 18,0 mm ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotflligel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MaBBe / Bereiche sind dem beigefligten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotflligel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen MaB3e / Bereiche sind dem

beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfllldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiberwachungssystem zuldssig.
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51G) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulédssig, wenn dieser Reifen in den

51J)

52J)
54F)

573)

57E)
57F)
5GA)

Fahrzeugpapieren bereits serienméaBig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist. Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der
Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung
dieser Reifengré3e zu beachten.

Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zulédssig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmaBig eingetragenen Mindestreifengréi3e, nicht unterschritten wird.

Diese ReifengréfBe ist nur mit M+S-Profil zulassig.

Je nach Fahrzeuggrundausstattung sind einer Serien-ReifengréBe Geschwindigkeitsmesser mit
unterschiedlicher Wegdrehzahl zugeordnet. Bei der Verwendung einer ReifengrdBe, die noch nicht in den
Fahrzeugpapieren aufgeflhrt ist, kann deshalb eine Angleichung erforderlich werden.

Sofern eine Angleichung durchgefuhrt wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer
Rad/Reifen-Kombinationen zu berlcksichtigen.

Der vorschriftsmaBige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIl b zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Die Verwendung unterschiedlicher Reifengré3en an Vorder- und Hinterachse ist an Fahrzeugen mit
Allradantrieb nur zuldssig, wenn deren Abrollumfénge gleich sind.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die tatsdchlichen Abrollumfange erforderlich, es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser ReifengréBe ist auf dieser Radgré3e nur an der Vorderachse zulassig.
Die Verwendung dieser ReifengroBe ist auf dieser Radgréi3e nur an der Hinterachse zulassig.

Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zuldssig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1200kg.

5GM) Die Verwendung dieser Reifengréfi3e ist nur zulassig an Fahrzeugausflihrungen bis zu einer zulassigen

5HI)

67J)

67X)

Achslast von 1260kg.

Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1340kg, im Anhangerbetrieb bis 100km/h ist eine Erhdhung der Reifentragféhigkeit bis zu
10% nach ETRTO zulassig.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

ReifengroBe:
Vorderachse: 235/35R20
Hinterachse: 265/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgeflihrte ReifengréiBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zuldssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengroBe:
Vorderachse: 235/35R20
Hinterachse: 275/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgeflihrte ReifengréiBe
nur auf einer anderen Felgengré3e zulassig.
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Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.
An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) diirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers iber die tatséachlichen Abrollumfénge erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.
Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen mussen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 245/35R20
Hinterachse: 275/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefihrt, so ist die nicht aufgefliihrte ReifengréiBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumféange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauBenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auBen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit serienmaBigen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmaBige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderréder die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeristeten Reifenfilldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Der Festsitz der Radbefestigungsteile und der Rader ist nur sichergestellt,

wenn Sie die u. g. Hinweise befolgen:

1. Schrauben Sie bei der Radmontage alle Radbefestigungsteile gleichmaBig mit der Hand ein.
2. Ziehen Sie die Radschrauben Gber Kreuz an.

3. Lassen Sie das Fahrzeug auf den Boden ab und ziehen Sie Uber Kreuz alle
Radbefestigungsteile mit dem vorgeschriebenen erhéhten Anzugsdrehmoment fest.

4. Nach einer Fahrstrecke von ca. 50 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
zu Uberprifen.

5. Nach einer Fahrstrecke von ca. 200 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
nochmals zu Uberprifen.

Es durfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrdi3e der serienmaBigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftldénge zu
beachten.

Radausfiihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuldssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht gréBer sein als das Zweifache der auf Seite 1 dieser
Anlage angegebenen Radlast unter Berlcksichtigung des angegebenen Abrollumfanges, gegebenenfalls
ist die erhbhte Achslast im Anhangerbetrieb anzupassen oder zu streichen.

Die Verwendung der Sonderrader ist an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 356 mm
(Dicke 34mm) an der Vorderachse nicht zulassig.
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FGC) Die Verwendung der Sonderrader ist an Fahrzeugausfiihrungen mit BREMBO-Festsattel (innenbeliftet)
an der Vorderachse nicht zulassig.
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Nacharbeitsprofile Fahrzeug

Fahrzeuq:
Hersteller: AUDI
Fahrzeugtyp: 4G

Genehm.Nr.: e1*2007/46*0436*..
Handelsbez.: AUDI A7,A6,S7,S6

Variante(n): Allradantrieb, Frontantrieb, Kombi, Nur A6, Stufenheck

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26P x =350 y =150 VA
26B x =400 y = 200 VA

Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]
26J X = 400 y =200 22 VA
26N x =400 y =200 8 VA
27H x =270 y =400 8 HA
27F x =270 y =400 30 HA
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Fahrzeug:

Hersteller: AUDI

Fahrzeugtyp: 4G

Genehm.Nr.: e1*2007/46*0436"..
Handelsbez.: AUDI A7,A6,S7,56

Variante(n): Allradantrieb, Coupe, Nur A7

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26P x =180 y =200 VA
26B x =230 y =250 VA

Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]
26J x =230 y =250 28 VA
26N x =230 y =250 8 VA
27F x =270 y = 350 27 HA
27H X =270 y = 350 8 HA
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Fahrzeuq:

Hersteller: AUDI
Fahrzeugtyp: 4G

Genehm.Nr.: e1*2007/46*0436"..
Handelsbez.: AUDI A7,A6,S7,56
Variante(n): Nur A6 allroad quattro

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 450 y =270 VA
26P X =400 y =220 VA
27B x =325 y =390 HA
271 x =275 y =340 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26N X = 450 y =270 7 VA
27H x =325 y =390 8 HA
27F x =325 y =390 18 HA
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Radabdeckungsauflagen Nr. 241 — 248, 24C, 24D, 24J und 24M.

Die nachfolgenden Bilder stellen die Hilfsmittel zur Erflllung der Radabdeckung dar, die in den
Radabdeckungsauflagen beschrieben sind.

Vorderachse
Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 241 bzw. 245 Zu Auflage 242 bzw. 246 hinter der Radmitte

Zu Auflage 241,242,245, 246,24C,24J

o

Hinterachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 243 bzw. 247 Zu Auflage 244 bzw. 248 hinter der Radmitte
Zu Aufl age 243,244,247,248,24D,24M

TUV SUD Auto Service GmbH -+ WESTENDSTRASSE 199 - 80686 MUNCHEN
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